
Скотократия. 

Всякая демократия, будь то охлократия, аристократия, олигархия, 

монархия, анархия, пролетарская, народная, либеральная, в сущности 

является скотократией, т.е. властью черни, от греческого σκότος тьма, и 

κράτος сила, господство, власть. Но „власть“ черни основана на 

невежестве и безумии, и подобно ночи, от которой остаются лишь тени 

при восходе солнца, бессильна перед светом знания и разума.  

Андрей Полеев 

A democratic despotism is like a theocracy: it assumes its own correctness.  

Walter Bagehot  

In addition, the Catholic is faced with the problem that Democratism is a 

pseudo-religion, whose creed is Vox populi vox dei. One of the most 

grievous casualties (and proofs) of the accelerated decline of the West has 

been the loss of that hard-won historical sensitivity first achieved in the late 

Victorian era. History now finds herself apprenticed to the contortionist, the 

conjuror, and the quack, as Democratism's votaries are obliged to explain 

away the inexplicable; every New Year they unveil a gift of oriental 

ingenuity, interpreting for us anew the aberrations of The People: the 

proscription of Socrates, the altars of the guillotine, the coming of the 

Nazis.... Vox populi vox dei? Let us say, rather, with Seneca, non rem 

publicam suam esse, sed se rei publicae. 

What's Wrong with America? by Robert Asch 



Democratic tyranny, evolving on the sly as a slow and subtle corruption 

leading to total State control, is thus the third and by no means rarest road 

to the most modern form of slavery. 

Erik V. Kuehnelt-Leddihn. Democracys Road to Tyranny. Freman May 1988, 

Volume 38, Issue 5. 

Keine Staatsform kann so viele Torheiten und Gewaltsamkeiten begehen wie 

die demokratische, denn nur sie hat die organische Überzeugung von ihrer 

Unfehlbarkeit, Heiligkeit und unbedingten Legitimität. Selbst der absoluteste 

Monarchismus hat hunderterlei Hemmungen: im persönlichen Verantwort–

lichkeitsbewußtsein des Regenten (das unter der Demokratie immer auf den 

unfaßbaren "Volkswillen" abgeschoben wird), in der Hofclique, der Kirche, 

den Ratgebern und Ministern, der "Nebenregierung", die sich unvermeidlich 

um jeden Potentaten ankristallisiert; zudem wirkt in jedem Einzelherrscher 

die Furcht vor der theoretisch stets möglichen Absetzung. Aber die 

Regierung des "souveränen Volks" ist durch einen perfiden Zirkelschluß vor 

jeder Selbstbeschränkung geschützt, denn sie ist im Recht, weil sie der 

Kollektivwille ist, und sie ist der Kollektivwille, weil sie im Recht ist. 

Egon Friedell. Kulturgeschichte der Neuzeit, 1927 - 1931. 

Der Denkfehler aller Demokratien, den schon Herodot klar erkannte, als er 

sagte, in ihnen werde die Mehrheit für das Ganze gehalten, hatte sich in 

Griechenland zu einer alles zerfressenden nationalen Wahnidee gesteigert. 

Die Entwicklung ist in dem Bedeutungswandel des Wortes Demagog 
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charakterisiert, der im Sprachbewußtsein aus einem Volksführer den mit 

allen Mitteln niedrigster Pöbelbeeinflussung arbeitenden Volksverführer 

gemacht hat. 

Egon Friedell. Kulturgeschichte der Neuzeit, 1927 - 1931. 
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